
 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 405/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 19.10.2011 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 29.11.2011 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.12.2011 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 14.12.2011 öffentlich 

 
Jahresrechnung 2011 Waldkindergarten Waldzauber e.V. 
 
Sachverhalt: 
 
Der Waldkindergarten Waldzauber hat die vorläufige Jahresrechnung für die Zeit 
vom 01.01. bis 31.07.2011 vorgelegt. Einnahmen in Höhe von 46.695,12 Euro ste-
hen Ausgaben in Höhe von 43.013,12 Euro gegenüber, so dass sich ein Überschuss 
in Höhe von 3.681,34 Euro ergibt. Die Mitglieder des gemeindlichen Ausschusses 
zur Prüfung der Jahresrechnung haben die Jahresrechnung des Waldkindergartens 
am 01.11.2011 überprüft. Es ergaben sich keine Beanstandungen. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Mit  der Abrechnung des Kreises bezüglich der Betriebskosten und  der Sozialstaffel, 
und des Landeszuschuss für die Personalkostenförderung wird frühestens im Jahr 
2012 gerechnet.  
 
 
Finanzierung: 
 
Ein Teilbetrag des Überschusses in Höhe von 3.500 Euro ist an die Gemeinde Moor-
rege zu erstatten. Nach Bekanntwerden der endgültigen Abrechnung des Kreises 
und des Landes ist der Gemeinde eine endgültige Abrechnung vorzulegen.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss/der Finanzausschuss/ die Gemeindevertretung nimmt die Jah-
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resrechnung 2011 des Waldkindergartens Waldzauber zustimmend zur Kenntnis. Ein 
Teilbetrag in Höhe von 3.500 Euro ist an die Gemeinde zu erstatten.   
 
 
 
___________________ 
   (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Jahresrechnung 2011 Waldkindergarten Waldzauber e.V  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 406/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 19.10.2011 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 29.11.2011 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.12.2011 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 14.12.2011 öffentlich 

 
Haushaltsplanung 2012 DRK-Waldkindergarten Waldzauber 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg hat den anliegenden Haushaltsvoranschlag für  
den DRK-Waldkindergarten Waldzauber für das Jahr 2012 vorgelegt. Einnahmen in 
Höhe 51.600 Euro stehen Ausgaben in Höhe von 82.900 Euro gegenüber, so dass 
sich ein Zuschussbedarf in Höhe von 31.300 Euro ergibt. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Ansätze im Ausgabenbereich entsprechen im Wesentlichen denen des Vereins. 
Lediglich die Personalausgaben  wurden auf Grund der Tarifsteigerungen um 2,5 % 
erhöht. Der Kostenausgleich wird laut Vertrag durch den DRK-Kreisverband erhoben. 
Hierfür wurden 4.000 Euro bei den Einnahmen eingeplant.  
 
 
Finanzierung: 
 
Der Zuschussbedarf für den Betrieb des DRK-Waldkindergartens Waldzauber be-
trägt für das Jahr 2012  31.300 Euro und ist bei der Hhst. 46400.71700 bereitzustel-
len.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/ der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt dem DRK-Kreisverband Pinneberg für die Finanzierung des DRK-
Waldkindergarten Waldzauber das Jahr 2012 einen Zuschuss in Höhe von 31.300  
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Euro zu gewähren, wobei sich die Jahresrechnung entsprechend auswirken kann. 
  
 
 
 
___________________ 
  (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Haushaltsplanung 2012 DRK-Waldkindergarten Waldzauber  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 418/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 15.11.2011 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 29.11.2011 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.12.2011 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 14.12.2011 öffentlich 

 
Haushalt 2012 Evangelischer Kindergarten St. Michael 
 
Sachverhalt: 
 
Der Kirchenkreis Pinneberg hat den anliegenden Haushaltsplanentwurf 2012 für die 
Kindertagesstätte der Kirchengemeinde St. Michael Moorrege-Heist vorgelegt, mit  
dem ein gemeindlicher Zuschuss in Höhe von 127.340 Euro  beantragt wird. Im Jahr 
2011 betrug der beantragte Zuschuss 110.300 Euro.  Eine Erläuterung über den er-
höhten Mehrbedarf wurde beigefügt. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der evangelische Kindergarten besteht aus drei Regelgruppen mit einer Betreuung 
von 7.30 Uhr/8.00 Uhr bis 12.00 Uhr/14.00 Uhr. Die Früh- und Spätdienste werden 
sehr gut besucht. Durch die Erhöhung des Elternentgeltes für das Mittagessen, soll 
dieses kostendeckend angeboten werden.  
 
Auf Grund der Umstellung auf Doppik wurde der Haushalt im Erscheinungsbild ver-
ändert. Die beantragten Mittel entsprechen im Wesentlichen denen des Vorjahres. 
Die Mehrausgaben bei den Personalkosten wurden erläutert.  
 
 
Finanzierung: 
  
Der Zuschussbedarf für den Betrieb der evangelischen Kindertagesstätte beträgt für 
das Jahr 2012  127.340 Euro und ist bei der Hhst. 46400.71700 bereitzustellen.  
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Beschlussvorschlag: 
 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt der Kindertagesstätte der ev. luth. Kirchengemeinde Moorrege-Heist 
für das Haushaltsjahr 2012 einen Zuschuss in Höhe von höchstens  127.340 Euro zu 
gewähren, wobei sich die Jahresrechnung 2011 entsprechend auswirken kann. 
 
  
 
 
 
___________________ 
   (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Anschreiben und Haushalt 2012 der Kirchengemeinde  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 409/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 02.11.2011 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 29.11.2011 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.12.2011 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 14.12.2011 öffentlich 

 
Haushalt 2012 DRK-Kinderhaus Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg e.V. hat den  Haushaltsvoranschlag 2012 (Anlage) 
für das DRK-Kinderhaus Moorrege vorgelegt. Einnahmen in Höhe von 362.250 Euro 
stehen Ausgaben in Höhe von 529.000 Euro gegenüber, so dass ein Zuschussbedarf 
von 166.750 Euro entsteht.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Seit dem 01.12.2009 besteht das DRK-Kinderhaus Moorrege aus einer  Regelgrup-
pe, einer Ganztagesgruppe bis 17.00 Uhr, einer Krippengruppe bis 14.00 Uhr  und 
einer Integrationsgruppe.  
 
Die Haushaltsansätze entsprechen im Wesentlichen denen des Vorjahres. Lediglich 
bei den Personalkosten- und Reinigung sind im Ausgabenbereich Erhöhungen zu 
verzeichnen. Mehreinnahmen werden bei den Elternbeiträgen und dem Kostenaus-
gleich erwartet. 
 
Die Kosten für Gebäude- und Außenanlagenunterhaltung in Höhe von 7.200 Euro 
und die Ersatzbeschaffungen in Höhe von 5.700 Euro wurden gesondert erläutert.  
 
 
Finanzierung: 
 
Der Zuschussbedarf für das Jahr 2012 in Höhe von 166.750 Euro ist bei der Hhst. 
4640.71700 bereitzustellen. Der Mietwert in Höhe von  44.500 Euro ist entsprechend 
durchzubuchen. Zum Haushalt der Grundschule werden Bewirtschaftungskosten in 
Höhe von 10.900 Euro umgebucht. Die von der Gemeinde getragenen Kosten der 
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Gebäudeunterhaltung sind bei der Hhst. 4640.5000 dargestellt.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt, die vom DRK-Kreisverband Pinneberg e.V. aufgeführten Kosten für 
das DRK-Kinderhaus Moorrege für das Jahr 2012 anzuerkennen und einen Zu-
schuss in Höhe von  166.750 Euro zu gewähren, wobei sich die Jahresrechnung ent-
sprechend auswirken kann.  
 
 
 
 
 
___________________ 
    (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Haushaltsplanung 2012 DRK-Kinderhaus Moorrege  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 402/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 17.10.2011 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 29.11.2011 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.12.2011 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 14.12.2011 öffentlich 

 
Kostenbeteiligung an der Kindertagepflege 2012 der Familienbildung 
Wedel e.V. 
 
Sachverhalt: 
 
Die Familienbildung Wedel e.V. hat den anliegenden Antrag auf anteilige Kostenbe-
teiligung an der Kindertagespflege (Tagesmütterkonzept) gestellt. Der Zuschussan-
trag an die Gemeinde Moorrege beträgt 1.652,47 Euro. Gegenüber 2011 ist der Zu-
schussantrag um 14,53 Euro gesunken. Der Gemeindeanteil wurde auf Grundlage 
der Anzahl der Kinder, die in der Kindertagespflege 2010 betreut wurden und der 
unter 4 Jahre alten Kinder, die in der Gemeinde Moorrege leben, neu berechnet. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Trotz der Einrichtung von Krippen- und Ganztagesplätzen ist die Nachfrage nach Ta-
gesmüttern in der Gemeinde Moorrege weiterhin hoch. Die Eltern nutzen dieses An-
gebot für eine individuelle Betreuung ihrer Kinder. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Der Betrag von 1.652,47 Euro ist im Haushalt 2012 bereit zu stellen.  
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss/der Finanzausschuss/die Gemeindevertretung nimmt den An-
trag  der Familienbildung Wedel e.V. ab dem  Haushaltsjahr 2011 zur Kenntnis. Der 
Zuschuss in Höhe von 1.652,47 Euro wird gewährt. 
  
 
 
 
___________________ 
   (Weinberg) 
 
 
Anlagen: Zuschussantrag der Familienbildung 
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 417/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 14.11.2011 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 29.11.2011 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.12.2011 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 14.12.2011 öffentlich 

 
Antrag der Kirchengemeinde auf Verkürzung der Schließzeiten in den 
Sommerferien 
 
Sachverhalt: 
 
Die ev. luth. Kirchengemeinde St. Michael hat den anliegenden Antrag auf Verkür-
zung der Schließzeiten in den Ferien von 3 Wochen auf 2 Wochen gestellt und aus-
reichend begründet. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Laut § 4 Abs. 7 Vertrag zwischen der Kirchengemeinde und der Gemeinde Moorrege 
bedürfen Stellenplanänderungen, die von der Standortgemeinde mitfinanziert wer-
den, der Zustimmung der Standortgemeinde. 
 
Es besteht der Bedarf der Eltern nach geringeren Schließzeiten in den Ferien. Die 
Eltern von Kindern im Kindergarten erhalten zumeist keinen Urlaub in den Sommer-
ferien der Schulen und haben dann Probleme ihre Kinder unterzubringen.  Der An-
trag auf Verkürzung der Schließzeiten ist bedarfsgerecht. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die höheren Personalkosten für die längeren Öffnungszeiten betragen nach Abzug 
des Personalkostenzuschusses des Landes ca. 5.000 Euro bis 6.000 Euro jährlich 
und sind im Nachtragshaushalt 2012 bereit zustellen.  
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss/der Finanzausschuss/die Gemeindevertretung stimmen dem 
Antrag der Kirchengemeinde auf Verkürzung der Schließzeiten in den Sommerferien 
von 3 auf 2 Wochen zu. Die benötigten Mehraufwendungen sind im Nachtragshaus-
halt 2012 bereitzustellen.  
 
 
 
___________________ 
     (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen:  
 
Antrag des Kirchenkreises auf Verkürzung der Schließzeiten 
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